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Verwaltungsrat. 

Stellvertretende Vorsitzende. 

Herr Kommerzienrat Konsul Gustav Gebhard in Berlin, Vorsitzender. 

„     Kommerzienrat Walter Simons 
von der Firma Joh. Simons Erben in Elberteld. 

.    Arthur Meckel 
von der Firma Meckel & Co. m Elberfeld. 

„    Kommerzienrat Wilhelm Colsman 
von der Firma Gebr. Colsman in Langenberg. 

„    Kommerzienrat Wernhard  Dilthey 
von der Firma W. Dilthey & Co. in Rheydt. 

_    Albert Neuhaus x 

von der Firma Carl Neuhaus in Elberfeld. 

„    Eduard Springmann 
von der Firma HerminghaUS & Co. m Elberfeld. 

Ernst V.  Eyriern, Landtagsabgeordneter, 
" von der Firma Ernst von Eynern & Sohn m Barme,, 

Ewald Aders, Beigeordneter in Elberfeld. 

Kommerzienrat Philipp Bartheis 
* von der Firm« Ph. Barthels-Feldhoff m Bannen. 

' Ko^tr^ H^'S«. - R°bert Böker & co-i'1 Remsc,iei,L 

„    Kon.merzienrat Friedrich Vohwinkel ^«»eldorf, 
von der Firma Fr. Vohwinkel in (ïelscnkuchen. 

Direktion. 

i,t,eUvertreteii(l<'I->i»-ektoren 

Herr Dr. jur. Hans Jordan 

„   Ad. Wollstein 

r    Eugen Seidel 

„   Wilhelm Josten 

F. W.  Lucan für Düsseldorf 

„    A. Emmerling für Aachen. 

„   Arth. Schuchart für Köln. 

Aug. Reiser für Duisburg-Ruhrort. 

„    Otto Mahlo für Hagen. 

Richd Bernecker für M.-Gladbach. 

. in Elberfeld. 
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Jgeric^ des Yorskndes üßer das |a^r 1896. 

Das Berichtsjahr 1896 bietet ein ungewöhnlich wechselndes Bild gesellschaftlicher, 

politischer und wirtschaftlicher Bewegung. Die gewaltige Entwickelung der Industrie Deutsch- 

lands, der immer wachsende Anteil an den Erträgnissen des Welthandels, der zunehmende 

Nationalwohlstand und die reichliche Arbeits- und Erwcrbsgelegenheit steigern die Lebens- 

ansprüche, das Verlangen nach vollständiger Gh-ichheit des Lebensgenusses und die Unzu- 

friedenheit. Der hieraus entstehenden Forderung nach gänzlicher Umwandlung der Grundlage 

des Staates und der Gesellschaft, gefördert durch die Erregung unerfüllbarer Hoffnungen, 

steht das wohlwollende Bestreben weiter Kreise gegenüber zu prüfen, was zur Verbesserung 

der gesellschaftlichen Zustände erreichbar ist, und der Versuch, die Hingebung an die Allge- 

meinheit zu fördern und die Gegensätze zu milden», welche den Entwickelungsgang des Staates 

zu beeinträchtigen drohen. - Der Kampf, welcher /.wischen einzelnen Erwerbsklassen entbrannte, 

beeinträchtigte durch die zu Tage tretende Gehä^igkeit auch den Erfolg jener Bestrebungen. 

Der Zweck des Kampfes sollte die Beseitigung augenscheinlicher Mifsstände im Handelsverkehr 

an der Börse sein, sein Ziel wurde die Beschränkung der freien Handelsentwickelung durch 

gesetzliche Mafsnahmen, und seine Folge ist neb.* der Gefährdung des deutschen Einflusses 

im internationalen Finanzverkehr eine partielle Behinderung der seit 25 Jahren mächtig fort- 

geschrittenen Entfaltung der materiellen Kräfte durch Verschärfung der Klassenge-gensätze.  - 

Nicht minder lebhaft wie auf dem gesellschaftlichen war die Bewegung auf dem 

Gebiet der Politik, auf dem Aufstände, Kriege, Verstimmungen unter den Mächten und Ver- 

schiebungen in ihrer Gruppieiuug fortwährend die Aufmerksamkeit in Anspruch nahmen. 

Dafs alle politischen Störungen und Zwischenfälle im Zusammenhang mit den Versuchen, 

«W Strom des Verkehrs und des Handels einzudämmen, den grofsen Aufschwung in unserem 

Erwerbsleben  nicht wesentlich behinderten, zeugt von  der Kraft des Unternehmungsgeistes 

Und von der Festigkeit des Vertrauens in den Fortbestand des Friedens. 
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Bei  der Beurteilung  der wirtschaftlichen Lage  im Jahre 1896  ist es notwendig,   die 

Herstellungsthätigkeit und den Vertrieb von Waren und Erzeugnissen von dem Börsenverkehr 

zu trennen. 
Die gewerbliche Thätigkeit darf auf allen Gebieten als eine lebhafte und überwiegend 

nutzbringende bezeichnet werden, obwohl ein Rückgang in der Warenausfuhr festzustellen 

ist. Dieser ist wohl aussehliefslich auf die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika zurück- 

zuführen, wo die noch nicht wieder vollständig hergestellte Kaufkraft durch die Währungs- 

und Zollunsicherheit eine weitere Schwächung erfuhr, welche mit der Präsidentenwahl 

zusammenhing. Die Wahl ist zwar im Sinne der Erhaltung der dortigen Währungsvorhältmas« 

entschieden, dagegen treten die Bestrebungen, die wirtschaftliche Unabhängigkeit durch Schutz- 

zölle zu erhöhen, immer erkennbarer her*,r und lassen noch weitere Erschwernisse der 

Einfuhr unserer Fabrikate in jenes be.leute.wle Absatzgebiet befürchten, sofern nicht die 

Erkenntnis die Absperrmafsregeln mäfsigend beeinflufst, da fr die Ausfuhr der landwirtschaft- 

lichen Erzeugnisse aus den Vereinigten Staaten nach Europa über 70«/« ihrer Gesamtausfuhr 

ausmacht. - Andererseits ist es aber möglich gewesen, in anderen Ländern, besonders in 

Asien, neue Absatzgebiete zu erschliefsen. worauf auch die Klagen Englands über deutschen 

Wettbewerb hindeuten, und es steht zu erwarten, dafr die Intelligenz und Schaffenskraft, mit 

denen auf allen unseren wirtschaftlichen Gebieten gearbeitet wird, weder durch innere 

Zwistigkeiten noch   durch äufsere Erschwernisse nachhaltig in  ihren   Erfolgen  beeinträchtigt 

werden. — 
Der Ausfall im Ausfuhrhandel wurde reichlich durch den gröfseren Bedarf des Inlandes 

ausgeglichen, dessen Kaufkraft besonders durch die günstige Lage der Eisen- und Kohlen- 

industrie gestärkt wurde. Die Lage dieser Jauchen kennzeichnet sich durch die Notwendigkeit, 

die Betriebsmittel aufs Aeufserste auszunutzen und zu vermehren, durch die Neigung der 

Verbraucher'sich durch lange Kontrakt«- zu decken, durch die Erhöhung der Förderziffern der 

dem Kohlensyndikat angehörenden Kohlenzechen und die Aufhebung der Fönlereinschränkungen. 

Während die umfangreiche Nachfrage nach Kohlen auf den Bedarf der Gewerbe und der durch 

die Wasserverhältnisse begünstigten Binnensehifflahrt zurückzuführen ist, hat die lebhafte 

Thätigkeit in allen Baugewerben, die Ausbildung des Kleinbahnsystems, die Entwicklung der 

elektrischen Betriebe, der Bedarf an Eisenbahn- und Kriegsmaterial zu einem über Erwarten 

grofsen und noch auf einige Zeit gesicherten Absatz der Eisen- und Stahlindustrie geführt. 

Eine weitere Sicherung desselben erblickt man in dem Schutz gegen ausländischen Wettbewerb 

durch Ermäfsiguug der Frachtsätze nach den Seeplätzen. - 

Weniger gloichmäfsig günstig war die Lage der, Textilindustrie, welche unter den 

Schwankungen   der RohstofFpreise,   herbeigeführt   durch  die   erwähnten   amerikanischen Ver- 



,.    T,   ■ i    i -, tlh,r den ErBlcmMl besonders an Baumwolle und verstärkt 
Mtaisse, dureh dre Uns.cherhe.t nbe   d n E ^„^„j. Vermehrn»g der Be- 

dnrch  speWative Madmen   durch  de ^~ ^„„^ndnissen genötigt 
triebsstätten und Betriebsmittel ,„ verschärfte» Watb »eA 8 ^ 

«   Bei  der >^^ ^^l^L ^-^ *--«-■ 
ürtei! »sanrnren zu fasse»   De     ^ ^ ^  w.    ^^ allgemeiner 

daf, durelrschnittlicl.  auch luor  d.o ThaLgkut verBesscr„ und zu 

w„e da, Bestreben in der mdus«,, ^ «n^ *£*       ^ ^  ^^ 

siekern,  und   es wird   der Nutzen derselben frr  -»^ ^.^ _ 

wenn sie bei starken Nachfragen mitfsigend .„t d,e Pt «'"^ auf gute ^^trltg. 

Der Oetreidehandel ,,„«» sreh „,n -^» ^^ ^^ wdo, 

„isse inrinlandc ab. Je ntehr dieselben "^ clüeollte ^„i.e hatten, run 

dafs die Zunder Ostindien, Archen - ^^^ ^ obwohl „, Do„0„. 
so m0hr zogen die Preis, an uud ^J^J^ ^. 

„„der und die Vereinigten Staaten    en ^ ^^^ ira Jahre 1896 ungleich- 

Im Gegensatz zu der gewerbbehen war d>e is z^i.Aenfalle,  durch 

m,siE tu, in der .„twiekelung ,,„«„« ^^J^ (ta BoM^ - 

die Erschütterunß  dos   Minonmarktos,  durcli ^^ ^ In(lustrie ausübte, welche 

So wenig das letztere einen erkennbaren Emflul- au cn^ ^^ ^ ^^ ^.^ 

vielmehr dureh die Boschrtokung der SP^1^'^^ ^^ ^ zweifelhaft bleibt es, ob nicht 

in der Beurteilung ihrer geschäftlichen Lage erwarten <• d   , ku       llpg   Zeitgeschäftes 

die   Kursschwankungen   in   Ermangelung '   ■* Marktes unvermitteltere sein 
.. i   ■•  „, ;,i Vnlo-e der 1 «•schranKunc, u>^ 

gröfsere und die Kursruckgange m iolgc «lei. ^^ zurückgeht,   so ist  eine Beem- 

worden.    Da der Tenninhaudel in Wertpapieren   ^^^..^^  de8 finanziellen Einflusses 

trächtigung  des internationalen Verkehrs  und   "lU
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für d[ü Börsenthiitigkeit ist 

der deutschen Börse  im Auslando zu  erwarten      v<i™\ der Vorcriingo   in  Transvaal,   der 
die Ruhe  im ausländischen Wertpapiergesehäit J s^ og^ ^ ^ ^^  ^ ^ ^^^ 

amerikanischen Präsidentenwahl, der Zustande m ^^^^.^   sowle  zahiroiche   Emissionen 

über   ein lebhafter Begehr   nach Bergwerks-   u»u ^^^  ^ Staat.sanleihc>u  fid   in 
inländischer Industriewertc.    Die Gewikn-i    et        ^ ^^ Wertpapiermarkt nicht ausübte. — 

eine Zeit,   in   der  sie einen   besonderen E«^ -   ^ Einfulirhandels um ca. 203 Millionen 

Der Geldmarkt wurde durch die ^ ^ ^  ^ ^^^ Mark gegenüberstaild) durch 

Mark, dem nur eine Zunahme der Ausfuhr um ^ -^ E_^g ausliindischcr Guthaben und 

die lebhafte Ausgabethätigkeit der Ban-en^c i^ ^^^ ^^ endlich durch den ^^ 

die Eealisierung in deutschen Werten W **" ^       ^    Gdd wurde j^^ J^J^ ^d 

und fortgesetzt steigenden Bedarf der Industne 2 



der Preis   stieg im offenen Markt   bis   über 4 V* 0/o  gegen durchschnittlich   2,61 0/o   im Jahre 

1895, während die Eeichsbank Ende September ihre Eate auf 50/o erhöhte. 

Wenn sich auch seit einer längeren Reihe von Jahren der Gang und die Lage der 

gewerblichen Thätigkeit in unseren Ziffern wiederspiegelt, so sind die günstige Entwickclung 

der Industrie und unsere zahlreichen Beziehungen '/AI derselben doch schwerlich mehr in die 

Erscheinung getreten als in diesem Berichtsjahre durch die Inanspruchnahme unserer Mittel 

auf Grund von Krediten und aus Guthaben, durch die Zunahme der Umsätze und der 

Conten. 

Wir sind daher in der Lage einen Abschlufs vorzulegen, welcher durch den Umfang 

und die Quellen der Erträgnisse befriedigen dürfte. 

Nach vorsichtiger Abschätzung unserer Aktiva und bei Zuweisung von M. 175 000 

an den Delcrederefonds sind wir in der Lage, auf das diesmal in Höhe von 25 000 800 M. 

voll dividendenberechtigte Kapital wieder die Vorteilung einer Dividende von 71/* 0/o vorzu- 

schlagen, wobei wir der Stetigkeit des Erträgnisses auch bei dem nunmein- um weitere 

5 Millionen M. erhöhten Kapital im Hinblick auf unseren Geschäftsumfang und eine mögliche 

Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage durch einen gröfseren Vortrag Rechnung zu tragen 

für notwendig halten. 

Der Gesamtumschlag auf einer Seite dos Hauptbuches betrug: 

M. 2 471 3G0 947.19 geg.u M. 2 323 536 194.85 pro 1895. 

Der Bruttogewinn beträgt M.    3 440 971.76 

zuzüglich Übertrag aus 1W5 „ 79 155.69 

M. 3 520 127.45 

gegen   „ 2 879155.35 

im Jahre 1895. 

Nach   Abzug   der    Handlungsunkosten,   Steuern,   Abschreibungen   für Verluste   an 

Debitoren verbleiben auf Gewinn- und Verlust-Conto mit Einschlufs des Vortrages von 1895: 

M. 2 750 588.57 gegen M. 2 178 779.74 im Jahre 1895. 

Nach Dotirung der aufserordentlichen Reserve mit M. 82 541.86 

nach Abschreibung auf Grundstückconto mit „ 20 563.69 

nach Genehmigung der beantragten Rückstellung auf Delcredere-Conto mit     „ 175 000.— 

nach Verrechnung  der  vcrtragsmäf'sigen  Tantième für den Vorstand  und 

die Beamten der Centrale  und   der Filialen  und der statut- 

gemäfsen Tantième für den Verwaltungsrat mit „ 292 261.68 

verbleibt ein verteilbarer Reingewinn von „ 2 180 221.34 

.ttru.. 
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Wir schlagen vor, hiervon dem Beamten-Pensionsfonds M. 15 000.— zuzuweisen, die 

Dividende pro 1896 mit T1/« 0/o derart festzusetzen, dafs: 

M. 45.— auf jede alt« Aktie à M.    600 

„   90.-   .„ ■   „      ,.       „.. 4   „ 1200 

vom 1. Mai ab zur Verteilung gelangen, und den Rest mit M. 290 161.34 auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

Die Einzahlungen auf die in der aufserordentlichen Generalversammlung vom 

9. April 1896 beschlossene und am 11. Juni desselben Jahres bereits in das Handelsregister 

eingetragene Erhöhung des Grundkapitals um M. 4 999 200.— sind bis auf M. 594 600.— 

geleistet. Dieser letztere Betrag ist als rückständige Einzahlung auf die Aktien verbucht, 

■während das Aktienkapital mit M. 30 000 000.— aufgeführt und der Gewinn aus dem Agio, 

abzüglich eines Betrages von M. 359 513.70 dem gesetzlichen Reservefonds zugeschrieben 

worden ist. Diesen letzteren Betrag haben wir zur Bestreitung der Einkommensteuer für die 

nächsten drei Jahre auf den Aufgeldgewinn für den Fall zurückgestellt, dafs es uns nicht 

gelingen sollte, auf dem Rechtswege die Freiheit von dieser Auflage zu erstreiten. 

Die Rückstellungen einschliefslich der diesjährigen Zuweisungen haben die Höhe von 

M. 6 608 558.07 oder 22 0/o des Aktienkapitals erreicht. — 

Es beträgt der Provisionsüberschufs 
M. 1316 774.27 gegen M. 1109837.90 pro 1895, 

der Überschufs an Zinsen 
M. 1 905 986.51 gegen M. 1 548 608.26 pro 1895, 

der Überschufs auf Effekten-Conto 
M. 218210.98 gegen M. 149859.42 pro 1895. 

Die Umsätze beziffern sich : 

auf den lebenden Conten: 
im Debet auf M. 1112 801139.34 gegen M. 1095675456.53 pro 1895, 

„  Kredit   „    „   1081502 332.09     „      „   1072049 203.61    „      „ 

auf Kassa-  und  Coupons-Conto  mit Einschlufs des Reichs- 

bank-Giro-Contos 
im Debet auf M. 596 334052.54 gegen M. 544310 752.33 pro 1895, 

Kredit 594158441.45 542077 733.88 

auf Markwechsel-Conto : 
im Debet auf M.  293 605 754.88 gegen M. 271503 430.66 pro 1895, 

„  Kredit   „    „    278857 511.84    „      „   256609 564.67   „       „ 

. M ' I 
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auf den Conten der fremden Wechsel: 
im Debet auf M. 109 637 936.55 g-gen M. 107 495666.94 pro 1895, 

„   Kredit   „    „   107 455 850.67      .,      „   104 973 678 09    „ 

auf Effekten-Conto :, 
im Debet auf M. 163892809.25 gegen M   127 163 389.18 pro 1895, 

„ Kredit   „    „   159 488918.01      ..      „   122 997 677.51    „ 

auf Tratten-  und Aval-Conto einschliefslich   der noch laufenden 

Accepte: 
im Debet auf M. 80719 635 85 gegen M. 74487 467.91 pro 1895, 

„  Kredit    „    „  96890671.60      ..      „   88 782 544.24    „ 

Die Zahl der eingelaufenen Weclisel Bbtrug 725 293 gegen 670 979 im Jahre 1895, 

mithin 54 314 Stück mehr. Im Bestände vrbliobcn- 37 090 Stück gegen 38502 Stück am 

Schlufs des Jahres  1895. 

Die erhebliche Geschäftszunahme, welche" .sich aus den vorstehenden Ziffern ergiebt, 

haben wir im vorigen Jahre, nicht einer Erweiterung unserer bestehenden Organisation — 

welche seit dem letzten Bericht unverändert ist — oder besonderen Bemühungen, sondern 

einerseits dem Anteil zuzuschreiben, welche wir bei den zahlreichen Beziehungen zur Industrio 

an ihrem Aufschwung naturgemäl's erhalten, und sodann dem Umstände, dafs unsere Ein- 

richtungen im Wechsel der Zeit erprobt sind, unsere Geschäftspraxis anerkannt wird und das 

Vertrauen in dieselbe uns täglich neue Verbindungen zuführt. Aus diesem Grunde sind die 

lebenden Conten wieder von 6295 Stück im Jahre 1895 auf 7147 Stück Ende 1896, also um 

852 Stück gewachsen. Dieses Vertrauen zu rechtfertigen, den an uns herantretenden 

berechtigten Kreditansprüchen jederzeit genügen zu können und uns als zuverlässige Förderer 

der gewerblichen Thätigkeit zu erweisen, sehen wir neben der Wahrung der uns anvertrauten 

Interessen als unsere vornehmste Aufgal>e an. Um Beidem gerecht zu werden, haben 

wir fortschreitend im Verhältnis zu der Zunahme des Geschäftsumfanges unsere Mittel 

vermehrt, während die Rente mit dem höheren Kapital gestiegen ist und auch in Zukunft in 

Anbetracht der grossen Reserven die Anwartschaft auf gleichmässig fortschreitende Ge- 

staltung hat. 

Dies vorausgeschickt bemerken wir, dafs wir es auch in diesem Jahre für notwendig 

halten, das Grundkapital der Bank zu erhöhen. Trotz des erheblichen Umfangs unserer 

leicht realisierbaren Mittel und der guten Qualität unserer Debitoren sowie des Umstandes, 

dafs unsere Depositen zum überaus gröfsten Teil auf drei- und mehrmonatliche Kündigung hinter- 

legt sind, halten wir doch die Vermehrung des Kapitals für erforderlich.    Denn unseie Aufsen- 

'..! _ ^'MMMJSIËSBÊMB .ïrSSKSs^SsnsT 
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stände sind von 52 Millionen auf 63 Millionen gestiegen, und wir müssen der weiteren in einer 

grofs angelegten Organisation sich täglich vollziehenden Entwicklung der Bank, den mit der 

gewerblichen Entfaltung sich steigend geltend machenden Kreditansprüchen unserer Geschäfts- 

freunde, sowie dem im Zusammenhang mit unseren grofsen Vermögensverwaltungen zu- 

nehmenden Effektencommissionsgeschäft und dem daraus mit der veränderten Geschäftsform 

im Wertpapierhandel sieh ergebenden steigenden Geldbedürfhis Eechnung tragen und rechtzeitig 

Vorsorge treffen. 

Unser Antrag richtet sich auf die Erhöhung des Kapitals um 10 Millionen, um jedes 

wahrscheinliche Bedürfnis in absehbarer Zeit zu befriedigen. 

Das Effektencommissionsgeschäft vollzog sich schon" vor Geltung des Börsengesetzes 

nur ausnahmsweise in der Form von Zeitgeschäften und in der Hauptsache bereits im vorigen 

Jahre durch Kassageschäfte. Unsere Eintragung in das 'Börsenregister ist bisher nicht 

erforderlich gewesen, weil unsere Kundschaft sich nicht eintragen liefs und für uns selbst 

keinerlei Bedürfnis vorliegt. Dafs das Depotgesetz keine neuen Einrichtungen in unserer 

Vermögensverwaltung erforderte, weil wir auch bisher die Depots getrennt verwalteten, ist 

bereits erwähnt worden. 

Unsere eigenen Bestände an Wertpapu-ren, welche zusammen mit den noch nicht 

abgerechneten Einzahlungen auf Konsortialbetwligungen und Verpflichtungen aus solchen mit 

M. 4 403 891.24 bewertet und über Eflektenconto eigener Rechnung verbucht sind und einen 

Verlust ausgeschlossen erscheinen lassen, enthalten u. A. über 1 »/* Millionen Mark Staats-, 

Kommunalpapiere und Pfandbriefe und aufeenl-m unseren wertvollen Bestand an Aktien der 

Wicküler-Küpper Brauerei Aktien-Gesellschaft, welchen wir im Zusammenhang mit der auf 

die Vereinigung beider Brauereien abzielenden Finanztransaktion erworben haben. Ferner ist 

sowohl unser Besitz an Aktien der Westdeuts, hen Bodenkreditanstalt in Köln unverändert, 

wie auch unsere Beteiligung an den Aktien der elektrischen- Strafsenbahn Barmen-Elberfeld. 

Durch den bereits im ersten nunmehr abgelaufenen Jahre seit Eröffnung des elektrischen 

Betriebes eingetretenen Verkehrsaufschwung und die erzielten erheblichen Überschüsse dieser 

Gesellschaft ist unser Aktienbesitz als ein wertvoller zu betrachten. 

Die Depositen mit Ausschlufs der auf Checkconto eingezahlten Gelder betragen 

M. 11878184.35 gegen M. 8 900 30(3.68 im Jahre 1895, wovon M. 11022808.34 mit drei- 

imd sechsmonatlicher Kündigung hinterlegt sind. Vor der Schwierigkeit und dem auch immer- 

hin vorhandenen Gefährnis, welche in der Decentralisation durch Zweiganstalten liegen, glauben 

wir uns durch die Jahre lang erprobte und fortgesetzt weiter ausgebildete Organisation 

geschützt halten zu dürfen. — 
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Die Westdeutsche Bodonkreditanstalt hat wieder 5 '/* 0/o Dividende zur Verteilung 

gebracht und erweist durch ihren Geschäftsbericht, dafs sie trotz der mit den allgemeinen 

Geld- und Geschäftsverhältnissen zusammenhängenden Schwierigkeiten der Hypothekenbanken 

im Pfandbriefvertrieb sich weiter befriedigend entwickelt hat und nach soliden ihre Pfandbriefe 

als gute sichere Kapitalanlage charakterisiererid-'n Grundsätzen arbeitet. — 

Am 8. Dezember waren 25 Jahre seit dem Bestehen der Bergisch Märkischen Bank 

verflossen. Zur Erinnerung daran haben wir eine Denkschrift über die Gosehäftsentwiekelung 

in jener Zeit zur Versendung gebracht, während unseren Beamten mit Zustimmung des Ver- 

waltungsrats Gratifikationen zugebilligt wurden. Für die der Bank in so überaus umfang- 

reichem Mafse erwiesenen Ehrungen und Ancrkenmuigen sprechen wir auch an dieser Stelle 

unseren Dank aus. — 

Nachdem der seit längeren Jahren durch regelmäfsige Zuwendungen begründete 

Beamten-Pensionsfonds die Höhe von ca. Murk 'JSOOOO erreicht hat, soll nunmehr die Beamten- 

Pensionskasse errichtet und damit die Fürsorge für die Beamten und deren Hinterbliebene 

nach fest bestimmten Grundsätzen geregelt werden. "Wir beantragen die Zuweisung der für 

den Pensionsfonds im Verlauf der Jahre zugebilligten Beträge an die Beamten-Pensionskasse 

generell zu genehmigen. Aufserdem hat der Verwaltungsrat aus freiwilliger Entschliefsung 

von seinem Gewinnanteil pro 189(5 einen Betrag von M. 20000 zur Verfügung der Direktion 

gestellt, um zunächst aus den Erträgen Beamte .1er Bank zu unterstützen, welche im einzelnen 

Fall dessen besonders bedürftig und würdig e.wcheinen. Wir spreehen namens der Beamten 

hiermit unsern Dank aus. 

Die Satzungen der Bank haben siel, gegenüber den im Verlauf der Zeit einge- 

tretenen Veränderungen in der bankgesehäft].. hen Thätigkeit und in der Rechtsauffassung 

als revisionsbedürftig erwiesen. Wir werden in der aufserordentlichen Generalversammlung 

eine Revision der ganzen Satzungen beantragen. — 

*»«f>3CC^ «> 
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jSeric^ des A^enral^ungsrafs. 

Der Verwaltungsrat hat die vorliegende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 

Conto geprüft und richtig befunden. Derselbe erklärt .sich hiermit, sowie mit dem 

vorstehenden Jahresbericht in allen Teilen einverstanden und schlägt Ihnen in Über- 

einstimmung mit der Direktion vor, vom Beingewinn: 

1. auf Delcredere-Conto M. 175000.— zurückzustellen, 

2. dem Pensionsfonds für die Beamten der Bank M. 15000.— zu überweisen, 

3. die Dividende pro 189^ auf 7 '/s 0/o gleich 

M. 45. — für jede alte Aktie à   600 M. 

■     „   90. -   „      „        „      „      à 1200   „ 

festzusetzen, 

4. den Gewinnrest mit M. 290161.34 auf neue Eechnung vorzutragen. 

Dem auf der Tagesordnung der aulserordentlichen Generalversammlung stehenden 

Antrage  der  Direktion:   das  Aktienkapital  um M. 10000000 zu  erhöhen,  sowie  das 

Gesellschaftsstatut  einer Revision zu unterziehen,  schliefsen wir uns  ebenfalls an. — 

?ö. 

,. . .     „ i '; 
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.A-nlag-e   I, 

DEBET 

Gewinn- und Verlust-Conto 
am 31. 

1 Sämtliche Handlungsunkosten <ier sieben Geschäfte in 

Elberfeld, Düsseldorf, Aachen, Köln, Kuhrort, M.-Gladbach und 

Hagen und Staats- und Kommunal-Abgaben   .    . 

Verluste auf zweifelhafte Debitoren 

Gewinn 

vH. \    ^ 

750 442 J    76 
I 

19 01)6 !    12 

i 

2 750 588      57 

\ 



^^<£S^f^^a9»g^»«*Bi^^ 

der Bergisch Märkischen Bank 
Dezember 1896. 

Gewinnvortrag aus 1895  

Gewinn an Zinsen incl. der Ergebnisse des Kurswechsel- 

Verkehrs      \  

Gewinn an Provision  

Gewinn auf Effekten-Conto  

KREDIT. 
o*f. 

79155 

1 905 986 

1316 774 

218 210 

4 

69 

51 

27 

98 

3 520127 45 

l'flh <.m *■ - 



A_nlage II. 

Schluss-Bilanz der 

ACTIVA. 
am 31. 

Kassen- u. Couponsbestände incl.desReichsbankgiroconto 

Markwechsel 

Fremde Wechsel 

Effektenbestände 

Bankierguthaben und Vorschüsse auf Effekten.... 

Debitoren in laufender Eechnung abzüglich der auf zweifel- 

hafte Debitoren verbuchten Betr&ge 

Debitoren für geleistete Avals  . 

Mobilienconto 

Grundstückconten 

Rückständige Einzahlung auf Aktien 



Bergisch Märkischen Bank 
Dezember 1896. 

Aktienkapital. 

Ordentlicher Reservefonds . 

Agio-Steuern-Conto .    . 

Aufserordentliche Reserve . 

Delcredere-Çonto    .... 

Kreditoren in laufender Rechnung 

Depositen auf Kündigimg    .     . 

Tratten-Conto: 

Accepte 

Avals  

Beamten-Pensions-Kasse . 

Rückständige Dividenden . 

Gewinn- und Verlust-Conto 

PASSIVA. 

30 000 000 

4 

4 912 542 I 71 

359 513 j 70 

531 199 37 

547 7G0 43 

23 609 613 | 89 

i 
11 878 184 ! 35 

13 434 092 

2 737 043 

52 

29 

264 429  50 

5 211 ! - 

2 750 588  57 

91 090 179 

1 
33 

r 

X 
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Anlage III. 

Zusammenstellung 

1873 „ 

1874,, 

1875 „ 

I87(i „ 

1877 „ 

1878,, 

187!) 

1880 „ 

1881 l 

1882 „ 

1883 [ 

1884,, 

1885 „ 

1886 "' 

1887 „ 

1888 " 

188!) n 

1890 [ 

189! \ 

1H92 " 

l8!):i 

1894 

1S95 

1896 

Cassa-Conto 

Einga"g        j|       Ausgang 

52« 578 1981 05 

33 557 173 fl8 

5» 158 207 | 02 

07 454 ô(3i) | 21 

70 972 1441 42 

20 340 520 

33 343 074 

58 820 903 

07 001 5281 44 
i 

70 413 7501 72 

11 

18 

40 

Wechsel-Conto 

Eingang Ausgang 

iooo;m5oj 20 hoo-3520021 13 

101031. 02o| 70 |! 101 0(34 851 

10(3 424 853 

120 512 705 

137 018 88-3 

147 001 008 

173 135 010 

11 
17 j; 105 758 548 

44 

75 

07 

30 

101350 594 10 

210 200 070 

255 734 023 

20(3 458 072 

71 

00 

125 073 141 

130 800 304 

145 440 500 

171070 570 

190 078 507 

1223 807 048 

254 030 090 

07 205 120 342 

287 733 0(30 | 03 280 381 770 

343 048 370 

358 388 210 

350 29(3 281 

353 420 201 

302080 8001 30 

400 09(3 518 I 05 

01 341438 005 

10 

70 

18 

08 

37 

10 

85 

53 

54 

30 

47 

17 

58 472 080 .T» 

80 904 8(39 13 

100 720 987 23 

113 150 710 23 

120 078 702 54 

150 017 347 70 

1290301 »00 20 

119 744 224 *<; 

141487 012 !N) 

152 985 703 30 

140 0(30 iKHJ 13 

108 710 4X2 15 

209 082! '25 42 

220 851 108 3!) 

225 670x28 ''7 

Effekten-Conto 

Mfagang   |   Ausgang 

55 004118; 33 

| 77 830 107 i 90 

95 0119301 98 
i 

107.7Ô2 616J 66 

112 828 108 j 50 

149 188 880 ' 50 
l 

123 047 040! 32 
j 

113 823 000 j 25 

134 146 3011 34 

145 709 288! 57 

140142 022 38 

158 040 504 05 

18 403 401 j 06  17 269 824 

19 442 0011 75 \\  18173 011 

8 445 1341 07 
i 

7 058 0211 61 

50 

11 

197 632 998 

20!) 072 004! 32 

213 085 087 i 58 

3 700 080 

5 728 100 

4 437 022 | 65 

7 087 448 j 44 

8 303 403: 86 

05 356 544 010! 8!) 

07 |; 354 730 6271 82 
i i 

21 1351 076 105 j 53 

301 550 335 ! 62 

240 019 028 14 227 308 441} 80 

254 143 709 00 240 523 457 ; 09 

201 127 501 66 i' 278 044'083 I 50 

544 310 752 

^96 334 052 

33 

54 

i 458 055 590 

542 077 733 

594 158 441 

74 

88 

314 528 < »33 H2 298 502 83(3 

325 028 114 22 308454 082 
i 

316 255 227 15 299 988 188 

40 

64 

36 

318 230 330 34 302 521 002 I 78 

349 368 295 90 332 356 157 

378 000(107 (iO ■ 361 583 242 

45 403 243 Ml 13 380 313 302 

08 

76 

51 

8 860 838 33 

10 600 020 07 

7 915 141 80 

11005 327 74 

0 044 2411 32 
I •■ 

23 903 840! 05 

45 763 0551 14 

68 221 171 ! 28 
i 

176 972 292! 53 

102 784 342 j 43 

73 664 045! 30 

01185 285; 74 

57 400 630; 70 

108 310 5181 03 

72 

80 

11 

74 

53 

127 163 380 

163 802 800 

18 

25 

7 845 385 

6 476 078 

3 323 207 

5 303 027 

4 las 100 | 30 

7 634 002 4<> 

8 052 365 76 

8 460 488 08 

10 487 031 i 32 

7 662 118 40 

11600 479 14 

9133 001 56 

23 473127 16 

45 573 079 96 

67 352 060 83 

175 395 071 95 

101 548 372 | 45 

72 276 155 j 41 

59 888 013! 12 

55 526 50!) 

106 430 238 

122 997 677 

159 488 918 

51 

40 

51 

01 

*•' 
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der Umsätze. 

Tratten un d Accepte Lebende Conten Umsatz auf einer Seite 

Eingang Ausgang Debet !                Kredit 
i 

des Hauptbuches 

la 513 514 70 15 760 281 15 123 641110 
i 

53 | 117 716 343 03 292<XX)(X>0 

18 042 908 22 21 238 297 20 136 919 506 95 130 944 017 85 ;     337 (KX) OOO! -- 

2fi 76142Ü 17 30 721830 33 166175 509 02 161722 895 10 i     382(XXJCXX)    — 

2ö 422 595 91 30 399 068 48 173 186 729 59 166 574 917 79 i     38«(XX»000    — 
2,i04l7(i8 43 29 319 580 91 181 964 424 75 \ 177 095 509 48 415 (KX) OCX)    — 

^483 297 33 26 412 656 75 233 935 787 43 230 758 70« 21 532 (XX)000i — 

2i>4H7 4lß 11 29 290 707 31 204 727 388 42 198 508 42« (iO !     480 (XX)(XX) j — 

32 491 283 41 36 844 991 62 198 854 146 21 192 223 756 84 ,     497 (XX) (XX) j ■- 

*7r>l4 78<i 21 11 762 261 49 243 936 297 52 237 910 810 07 592 (XX) 000 ! — 

:tli:i:*!l395 05 40 531 690 87 263 019 819 40 250 213 081 49 i     039 (XX)000 ! -- 

'^722 025 54 45 438 757 60 254 480 254 42 240 987 453 81 «44 (XX) (XX) j -- 

f)4^7 85B 54 65 815 932 43 301 010 262 62 287 2(50 350 11 771 (XX)CXX)' -- 

";(*1614 53 91 470 602 66 379 322 303 26 304 980 024 48 '     952 (XX) (XX): -- 
K>^im 22 101 076 323 01 420 959 855 30 403 887 703 35 1000 (XX) 000 ' 

Hl,0l2 392 

^7 494 

21 106013 373 74 465 915 598 37 445 518 705 44 1155 (XX) CXX)    — 

46 101152 015 19 502 087 546 89 483 591338 12 1 192 (XX) (XX) i -- 

"8l0 52ß 

88 ^ 408 

^787 208 

l'j'o4(i7 

ÜÜ^93/ 

^ «22 442 
?4^7 4(;7 

31 94 401785 87 539 959 617 48 518 079 929 07 1241 (XX) (MX) | — 

33 84 788 119 46 750 083 883 69 731253 908 02 1 ««5(XX)0(K) ! --■ 

21 78 066 456 78 696 278 792 83 (580 750 333 42 1585(KH)(KK) i - 

54 73 754 254 90 (572 061349 «56 308 430 37 !i 1 504OO0<)fX)| - - 
i                                                     1 

47 73 525 219 24 669 46(5 745 ■n «51008 439 42 ;j  1543 000 (XX) 1 -- 

51 74 108 900 14 702 480 413 65 083 048 440 
■ 

95 :| 1 Oll ooocxx) "-- 

15 81 199 102 73 883 048 107 46 807 048 777 51 19«0 000 00() 

91 88 782 544 24 1 095 675 450 53 1 072 049 203 01 2 324 CXX) (XX) 

85 96 890 671 06 1 112 801 139 
• 

34 1 081 502 332 09 2 471 (KXHXX) —- 
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Anlnga   IV. Zusammenstellung 

Aktien . Betrag 
Dividende 

Reserven: 

Kapital 
uus  verteiiwjii 

Gewinnes 
Ordentlicher 

Reservefonds 
Aufserordentlicher 

Reservefonds Delcredere-Conto 

1872 Jk BIOOIXX) — 405 000 
1 

6 0/.. — 
! 

— — 
■ 

  

1873   „ H 100 (XX) — 324 000 — 4«/, 18 1(55 
1 

24 — — — — 

1874  „ 8 100 (XX) — — — 75 (XX) 
i 

— — — — 

1875  „ 8 100 OOO — 112 500 — 1" i« " " \ 
75 OOO ; — — — — 

187(1   „ 8 1(K)(K)() ..._ 243 (XX) — 3°,.. 75 (XX) 25 (XX) 
■ 

— — — 

1877   „ 7'200(KK)  i -- 288 CXX) — 4 V 378 649 ! 80 — — — 

1878   „ 7 20()0(K)     -- 432 (XXI — •iV 391 649 | 80 — — — .  

1879  „ 7 200 (XX)   . -- 480 000 H*/« " » 40(5 649 80 — — — 

1880   „ 7iKX)200  : — 51G 253 50 7 V 456 661 
13 , 

— — —   

1881   „ 9 000 (X)()     — 6(K) 000 — i;*/* " ■ 613 692 05 — — —   

1882  „ !) 000 000  j — 6(50 000 — (•y.. 635 939 25 
1 

— — —   

1883  „ 10 800 000   1 — 
1 

704 000 — 7,,.'1".. 968 496 94 — — — 

1884  „ 10 800 000  ! — 810 000 — TV« 1 004 432 54! — — — — 

1885  „ 
1 

15 000 000  ! — 732 000 — i;0,. 1 500 (XX) — 128 718 55 — _^ 

1886   B 15 000 000  ! — OOOOOO — «j». 1500 (XX) -! 148 340 66 —   

1887   „ 15 000 CXX) — 900 000 . — *ï0' 1 500 (XX)     t 1(59 586 19 — — 

1888  „ 15 0(X) 000 —- 975 000 — (i'/a " " 1500 000 197 9<X) 45 —   

1889   , 20 (XX) 400 — 1 400 028 _ 7 »M 2 003 750 oi ; 243 649 67 100 000   

1890   „ 20 000 400  j — 1 400 028 — 7°.. 2 003 750 01 291 645 27 200 000   

«si „ 20 000 400 — 1 400 028 — 7 o » 2 003 750 oi! i 336 069 90 300 000   

1892 ; 20 000 400 — 1 400 028 — 7°.. 2 003 750 011 378 277 11 350 000 __ 

1893  „ 20 000 4(X)     — 1 400 028 — 7°.. 2 003 750 «il 424 666 66 419 743 13 

1894  „ 20 000 400     — 1 400 028 — 7 0;u 2 003 750 oi ! 
i 

471 857 15 497 098 64 

1895  „ 25 000 800  ; — 1 687 545 —. 71/2 " « 3 576 361 01 i 
i 

531199 37 597 760 43 

1896  „ 30 000 000 — 1 875 060 _"— 7'/» v o 4 912 542 

359 513 

71 i 

70* 
1 

|   613 741 
J 

23 722760 4a 

Agio-Steuern-Reserve. 

mnmmpmmmmmm 
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der Erträgnisse. 

Effekten-Conto 

Gewinne  auf 

Zinsen-Conto Provisions-Conto 

35 356 

11500 

32 467 

123 352 

116 007 

15 732 

56 H7 

55 940 

44 392 

14 714 

14 057 

135 794 

12 496 

77 765 

105 207 

183 939 

91546 

71409 

61 982 

63 707 

100127 

^9809 
218 210 

15 

91 

89 

85 

62 

15 

45 

03 

07 

19 

42 

98 

83   343 570 32 

02   447 887 40 

72   420 500 25 

98   384 465 55 

45   461097 ! 97 

53   482 515  17 

—   500 250 79 

08 |  502 752 98 

85   563 008 78 

50 I  666 367 94 

14 I  698 203 56 

731683 j 04 

j|  813 065  15 

938 934 24 

1 022 932 10 

1040 409 73 

1 076 539 28 | 

1 372 777 81 

1431118 02 

1 399 495 04 

1374 710 68 

1452 778 16 

1 360 269 42 

1 548 608 26 

1 905 986 51 

116 100 

150 723 

201 387 

225 338 

235 488 

239 021 

240 674 

263 546 

301800 

337 997 

358 447 

409 274 

499 219 

540 607 

560 671 

640138 

660 052 

812 651 

843 243 

834 387 

844 401 

848 353 

929 012 

1109 837 

1 316 774 

60 

39 

45 

88 

86 

54 

34 

16 

21 

88 

04 

60 

38 

Gewinn- 

Vorträge 

44 

99 

46 

17 

13 

15 

54 

59 

66 

90 

27 

1 909 

.543 

2 522 

969 

383 

1142 

27188 

7 503 

2 043 

5 542 

67 646 

31637 

21363 

36 790 

71841 

77 946 

102 647 

76 532 

54 393 

49 000 

70 849 

79 155 

290161 

20 

44 

93 

28 

66 

53 

24 

78 

12 

11 

70 

02 

85 

56 

64 

15 

16 

18 

12 

06 

77 

69 

34 

u 

Kurs der Aktien 
am 81. Dezember 

Ai 

106.125 

80 

82 

72 

78.10 

80.50 ■ 

78 

107.90 - 

111.80 *<) 

117.50' 

115.60 

122 , 

123.50 

119.10 

116 

113.60 

120.10' 

120.60 

118.10 

116 

123 

128.60 

142 

146 

150.50 

n 

V 
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Anlage V. 

Wechsel-Portefeuille. StOckzahl 

Stückiahl  H  Stlckiakl  1  Stfickiahl 
der eingegangenen [der ausgegangwten der am 31./12. vor 

Wechsel   1   Wechsel    handenen Wechse 
11 

der 
lebenden Conten 

am 31./12. 

1872 56118     . 51373 4 745 586 

1873 77 239       71 52() 5 719 761 

1874 113 936 104 417 9 519 1561 

1875 131 569 121 123 10 446 1398 

187C 138 239 127 591 10 648 1501 

1877 156 025 145 043 10 982 1535 

1878 153 350 142 597 10 753 1518 

1879 159 781 147 632 12 149 1560 

1880 177 775 164 462 13 313 1667 

1881 200 982 188 487 12 495 1676 

1882 189 546 175 023 14 523 1794 

1883 216 150 198 776 17 374 2147 

1884 261 551 242 024 19 527 2382 

1885 277 681 256 184 21 497 2625 

1886 301 178 278 812 22 366 2716 

1887 320 047 299 209 20 838 2668 

1888 315 573 294 974 20 599 2776 - 

1889 367 442 347 341 20101 3695 

1890 391 667 368 352 23 315 4380 

1891 425 058 398 96« 26 090 4566 

1892 455 378 426 727 " 28 651 4425 

1893 474 166 445 701 28 465 4914 

1894 576 974 542 298 34 676 5289 

1895 670 979 - 632 477 38 502 6295 

1896 725 293 688 203 

Steuern 

37 090 7147 

Gesamtbetrag der in den Jairen 1872 bis 1896 gezahlten Steuern 
Mark 2 325 576,40. 

.^w. f4?!£rç£«*!^-ffl^^ 
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